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Bundessozialgericht

AZ:.3@Eli.32L79.

Verkündet am
25° Januar 1975

I m N a m‚e n d e 3 V o l k e s

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Kläger und Revisionsbeklagter,

g e g e n
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Beklagte und Revisionsklägerin9

Prezeßbevollmächtigter: „oo„„„oo„°‚„„°°„.„„°oonc„eqo

Eeiseädersr

ooooooooooooo DDDDD oooooo ooooo ooooa ooooooooo ooooooooo

Prozeßbevollmächtigter: o°„°°°°occoo„odo„„„°„„„ooaoo

Der 5° Senat des Buhdessozialgérichts hat auf die
mündliche Verhandlung vom25° Januar 1975 hin durch

den Vorsitzenden Richter Dr„ .L a n g k e i t ‚
die Richter Dro S c h m i t t und Dr°

H e i n z e und die ehrenamtlichen Richter

W e n d e r o t h und H a h n e r für Recht

erkannt: !

Auf die Revision der Beklagten werden die Urteile
des Bayerischen Landessozialgerichts vom
40 Dezember 1069 und des Sozialgerichts München
vom 90 Mai 4968 aufgehobeno

Die Klage wird abgewiesen°

Der Kläger hat der Beklagten die außergérichtlichen
Kosten des gesamten Verfahrens zu erstatten„
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Der Kläger macht als Aufsichtsbehörde einer_
Betriebskrankenkasse (BKK) Haftungsansprüehe gegen

den Arbeitgeber dieser Kasse geltend„
)

Der Kläger als oberste bayerische Aufsichtsbehörde

für Sozialversicherung ließ durch das Landes—

prüfungsamt für Sezialversicherung bei der beige—n

ladenen BKK eine Geschäftsprüfung durchführen„ In

dem Prüfbericht wurde festgestellt9 daß die

Geschäftsführerin der Beigeladenen auf Grund fehlere

haften Verhaltens der Kasse einen Schaden in Höhe

von 7°495„67 DM zugefügt habe? und zwar durch un—
rechtmäßig gewährte Leistungen aus der Kranken"

versicherung (KrV) und nicht rechtzeitig erhobene

‘Ersatsansprüche für Versicherungsleistungen gegen
einen Träger der Versorgungo Die Vertreterversamm—

lung der Beigeladenen beschloß‚ keine Regreßan—

sprüche geltend zu machen und den Schaden auf die

Kasse zu übernehmen„ ' '

Der Kläger hat vor dem Sozialgericht (SG) Klage er—
hoben und von der beklagten Arbeitgeberin gefor—

dert, der BKK den entstandenen Schaden zu ersetzen„
Das SG München hat den sozialgerichtlichen Rechts—

weg bejaht und der Klage stattgegeben° Der Arbeit—

geber müsse für jedes Verschulden des Geschäfts»
führers der Kasse einstehenc Das Bayerische %andes-

sozialgericht (LSG) hat die Berufung nach Beiladung
der BKK zurückgewieseno Der Arbeitgeber sei vern
pflicht0t, der BKK die zur Führung der Geschäfte
erforderlichen Personen zu bestellen; denn nur
dadurch werde es ihr ermöglicht‚ ihre Aufgabe als

öffentlich—rechtliche Körperschaft zu erfüllen„
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Daraus resultiere der Ersatzanspruch° Er gehöre dem

öffentlichen Recht an und falle demgemäß in die
Zuständigkeit der Sozialgerichte° Da der Anspruch un—

verziehtbar sei, habe die Vertreterversammlung ihn

nicht fallen lassen können° Die Beklagte müsse als

Arbeitgeberin für den Schaden einstehen, den die

Geschäftsführerin der BKK verursacht habe° Sie trage

die Verantwortung für die Personen, die von ihr be—

stellt werden seien° Das Gesetz bestimme sie zum
Garanten der Kasse°

Gegen dieses Urteil wendet sich die Beklagte mit der

zugelassenen Revisiono Sie hält den Rechtsweg zu den

Zivilgerichten für gegeben‚ weil der Anspruch einer

BKK gegen einen mit der Geschäftsführung beauftragten

Angestellten wegen Verletzung seiner Dienstpflichten

dem bürgerlichen Recht zugehöre„ Der Arbeitgeber habe

zwar die für die Geschäfte erforderlichen Personen

zu bestellen und auch die Kosten dafür zu tragen°

Damit_sei jedoch sein Verantwörtungsbereich abgegrenzt°

Wähle er das Personal sorgfältig aus, so habe er seine

Verpflichtungen erfüllt° Ungeachtet dessen könnten

Haftungsansprüche nur aus schuldhafter Pflichtver—
letzung erwachsen„ Zu dieser Frage seien jedoch

bisher überhaupt keine Feststellungen getroffen werden„

Schließlich sei die Vertreterversammlung berechtigt,

auf die Verfolgung eines vielleicht zweifelhaften oder

streitigen Anspruchs zu verzichten„

Die Beklagte beantragt‚

die Urteile des Sozialgerichts München vom
9° Mai 4968 und des Bayerischen Landessozialge—
richts vom 400 Dezember 4969 aufzuheben und die

Klage abzuweisen„

Die Beigeladene schließt sich diesem Antrag an° Der
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Kläger sei nach 5 578 der Reichsversicherungsordnung

(EVO) nur zur Prozeßführung wegen der Rechnungs— und

Kassenführung des Arbeitgebers befugt° Er leite

seine Forderungen jedoch aus der Durchführung der KrV

nero Dies sei eine Angelegenheit der Selbstver—

' waltungsorgane und betreffe nicht den Arbeitgebero

Da der Geschäftsführer die laufende Verwaltung

in eigener Zuständigkeit führe9 könne der Arbeit—

geber ihn insoweit nicht anweisen und deshalb auch

nicht hafteno Die Garantonstellung des Arbeitgebers

lege ihm zwar gewisse Gewährleistungspflichten

auf; bei den anderen Kassenarten bestünden jedoch

vergleichbare Beziehungen, ohne daß jemals ähnliche

Haftun°sansprüche daraus abgeleitet worden seieno

Der Kläger beantragt‚
_die Revision zurückzuweiseno

Er vertritt die Auffassung, daß 5 562 RVO eine
zwingende Vorschrift des öffentlichen Rechts sein

Die BKK betätige sich nur dann auf privatrechtli—

ehem Gebiet‚ wenn sie in der Lage sei? ihr Ver—

hältnis zu Dritten inhaltlich frei durch Vertrag

zu regeln() Der Rechtsweg zu den Sozialgerichten

sei deshalb gegebeno Er sei als Aufsichtsbehörde

auch legitimiert, den streitigen Anspruch geltend

zu maehcno % 578 RVO verleihe ihm diese Befugnis?
weil der Arbeitgeber in den Organen der BKK eine

überragende Stellung einnehme„ Dessen Haftungs—
‘verpflichtung folge aus der Garantenstellung° Han—

gels entsprechender gesetzlicher Regelungen könne

mit anderen Kassenarten kein Vergleich angestellt

werden„ Die Haftung des Arbeitgebers beschränke

sich nicht auf die ordnungsgemäße Auswahl bei der

Bestellung‚ sie erstrecke sich vielmehr auf die

gesamte Tätigkeito Nur bei dieser Auslegung trage
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er die Verantwortung‚ die das Gesetz für ihn versehen

Da seine Haftung nicht eingeschränkt sei, komme es

auch nicht darauf an, ob ihn oder den Geschäftsführer

ein Verschulden treffeo Im übrigen stehe die fahr—

lässige Verursachung des Schadens außer Zweifelo

Schließlich könne die Kasse auf ihre Forderungen

‘nicht verzichten, weil es sich um einen öffentlich—

rechtlichen Anspruch handeleo

II

Die Revision ist begründet° Das angefochtene Urteil ver;

letzt % 562 Abs° 4 icvom° @578 RVO°

Für den streitigen Anspruch ist der Rechtsweg zu den

Sozialgerichten gegebeno Der Kläger stützt ihn unter

H:hweis auf die 55 562, 578 RVOdarauf, daß die Be—
klagte als Arbeitgeberin die Verantwortung für das

Handeln des Geschäftsführers der BKK trage° Dieser habe

seine Verwaltungstätigkeit fehlerhaft ausgeübt und

dadurch der Kasse einen Schaden zugefügt; dafür wiederum‘

müsse die Beklagte einsteheno Entstehungsgrund des

Anspruchs ist mithin die Führung laufender Verwaltungs—
geschäfte durch den Geschäftsführer nach 5 15 Abs° 4

des Gesetzes über die Selbstverwaltung auf dem Gebiet

der Sozialversicherung idF des 70 Gesetzes zur Änderung

des Selbstverwaltungsgesetzes vom 50 August 1967D BGBl

; 918 (SVWG)oEr hat dabei Aufgaben der sozialen KrV
wahrgenommen, deren Erledigung der BKK in ihrer Eigen—

schaft als Körperschaft des öffentlichen Rechts ob—

liegt (@@5, 4‚ 225, 245 ff RVO)° Der Anspruch ent—
steht also auf Grund der Durchführung öffentlich—

rechtlicher Aufgaben in der Sozialversicherungo Schon

damit steht fest, daß es sich um einen Anspruch han—

delt, für den nach 5 54 Abso 4 des Sozialgerichts—
gesetzes (SGG) die Zuständigkeit der Sozialgerichte ge—

_ 6 _JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


„ 6 _

geben ist (vgl° BSG 55‚ 209 mit weiteren Hinweisen)°

Der Anspruch ändert seine Rechtsnatur auch nicht da-

durch, daß aus ihm die BKK berechtigt und die

Arbeitgeberin verpflichtet wirdo Die besonderen

Rechtsbeziehungen zwischen der Beigeladenen und der

Beklagten folgen aus den für die gegliederte soziale

KrV einschließlich der BKK geltenden organisations—

rechtlichen Normen7 wie sie im SVWG und im 20 Buch

der RVG, insbesondere in @@2#5 ff festgelegt sind°
Auch diese Vorschriften sind öffentlich—rechtlicher

Art„

Die Zweckbestimmung des An5pruchs9 einen eingetrete—

nen Scheden zu ersetzen? ist demgegenüber nicht

geeignet, seine rechtliche Zuordnung zu änderno Das

ist für den Schedcnsersatzanspruch eines Versiche—

rungsträgers gegen den Geschäftsführer wegen Ver—

letzung seiner Pflichten bereits entschieden? und

der Senat schließt sich der RechtsauffasSung des

7° und 44„ Senats an {BSG 339 209; BSG, Urteil vom
400 Dezember 1974‚ 44 RIM 45/69‚ nicht veröffent_

licht)° Der hier streitige Anspruch beruht auf dem
gleichen Rechtsgrund‚ auch wenn er nicht vom
Versicherungsträger, sondern von der Aufsichtsbe—

hörde geltend gemacht wird„ Diese wird nur stell—

vertretend für die BKK tätig (@ 578 RVO)„

Der streitige Anspruch unterscheidet sich auch
wesentlich von der Haftung nach 5 640 RVOO Diese
erweitert nur die durch 55 656, 657 RVO stark be—

schränkte Haftung‚ läßt aber den im bürgerlich—

rechtliehen Schadensersatzrecht (@@825 ff BGB)
verankerten Haftungsgrund unberührt (BSG 559 209‚
245)„ ‘
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Zusammenfassend erweist sich somit der streitige An—

spruch nach Grund und Richtung als ein öffentlich—

rechtlicher Anspruch in Angelegenheiten der Sozial—

versieherung° Wie die Vorinstanzen zutreffend ange-

nommen haben, ist im Streitfall die Entscheidung über

diesen Anspruch den Gerichten der Sozialgerichtsbar—

keit zugewiesen, % 54 Abs, 4 SGG (so auch Peters,

Handbuch der KrV, 47, Aufl„, 5 578 RVG, Anm° @;
Schallen, Die Stellung der Geschäftsführer von
Sozialversicherungsträgern, S° 79)°

Der Kläger hat im vorliegenden Fall die Wahrnehmung

der Prozeßstandschaft nach 5 578 EVO an sich gezogeno
Die genannte Vorschrift hat diese Aufgabe dem

”Versicherungsamt" übertragene Der Senat braucht je—

doch Zweifeln an der Prozeßführungsbefugnis des

Klägers nicht nachzugehen, da sich die Klage jeden—

falls aus anderen Gründen als abweisungsrcif erweist°

Der Kläger kann lediglich den Anspruch erheben, der

seinem materiell—rechtlichen Inhalt nach dem Versi—

cherungsträger zusteht° @578.RVO bestimmt, daß es '

sich um Ansprüche der "Betriebskrankenkasse gegen den

Arbeitgeber aus seiner Kassen— und Rechnungsführung"

handeln mußo Diese Vorschrift steht in unmittelbarem

Zusammenhang mit 5 562 Abs, 4 RVG, wonach der Arbeit—_

geber auf seine Kosten und Verantwortung die für die

‘ Geschäfte erforderlichen Personen zu bestellen hat,

Beide Normen sind nur aus der historischen Entwicklung

zu verstehen, @ 578 RVO stimmt inhaltlich mit 5 66
Abs() 2 des Gesetzes betreffend die KrV der Arbeiter

vom 45° Juni 4885 (BGBl 75) — KVG —.überein„ In dieser
VorsChrift wird bei der im Gesetzestext ebenfalls vor—

kommenden Rechnungs— und Kasscnführung durch einen

Klammerzusatz auf S 64 Nr° 4 KVG verwieseno Diese Norm

jedoch ist der Vorläufer des 5 562Abs„ 4 EVO;
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Bei der Schaffung der ersten reiChsgesetzlichen

Vorschrift zur KrV bestanden bereits zahlreiche
‘ Fabrikkrankenkassen° Das Gesetz trug diesem Sach—

verhalt dadurch Rechnung‚ daß es sich mit seiner

Regelung eng an die vorhandenen Gegebenheiten an—

lehnte (vglo Bültmann in BKK 4954 S„ 459)() Es über—

trug die Errichtung der BKK primär dem Unternehmer

(5 60 Abs„ 4 KVG)o Dieser hatte das Kassenstatut zu
errichten und war dabei lediglich gehalten? die

Beschäftigten anzuhören (@ 64 Nro 2 KVG)O Durch das

Statut konnte ihm oder seinem Vertreter der Vorsitz

im Vorstand übertragen werden (€ 64 Nr„ 5 KVG)„ und

das als Beilage des KVG veröffentlichte Muster—

statut einer BKK sah das in S 28 Abs0 4 a auch vor°
Das Musterstatut übertrug dem Vorsitzenden die Ver;

tretung des Vorstandes nach außen bei allen

Rechtsgeschäftenv mit Ausnahme von Verträgen (% 29

Abs() 2)° Da aber der Vorstand nach 5 55 KVG sowohl
die Vertretung der Kasse hatte wie auch die lau—

fende Verwaltung führte‚ lagen die wesentlichen

Befugnisse in der Hand des Arbeitgebers„ Schließ—

lich bestellte dieser aueh den Rechnungss und

Kassenführer (% 24 Musterstatut}, und demgemäß
schrieb 5 64 Nr° 4 KVG vor, daß die RechnungSw und

*Kassenführung unter.Verantwortliehkeit und auf

Kosten des Betriebsunternehmer5 durch einen von
diesen zu bestellenden Rechnungs— und Kassenführer

wahrzunehmen seio ' ” ‘

Dabei konnte sich der Arbeitgeber in dem Arbeits—
vertrag mit diesem nicht nur unbeschränkt die Mög‚
lichkeit vorbehalten7 dessen Tätigkeit zu
kontrollieren {vglo Hoffmann‚ Das Krankenversiche—

rungsgesetz‚ 4908, 5 64 Anm„ 8); er hatte auch die
aus dem Arbeitsvertrag fließende Befugnis zur Ent—
lassung des Kassen- und Rechnungsführers (vgl°

„_ 9 „‘
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Hoffmann, BKK 4946, S° 25, 26)° Die Haftung des Arbeit—

gebers ergab sich einmal9 soweit er als Vorsitzender

des Vorstandes Kassengeschäfte führte, aus 5 42 KVG
und erstreckte sich auf pflichtgemäße Verwaltung

wie bei Vormündern gegenüber ihren Mündeln° Zum

anderen hatte er die Kassen— und Rechnungsführung zu

verantworten (@ 64 Nr° 4 KVG)°

Nur in diesem Zusammenhang gewinnt die gesetzliche

Regelung ihren Sinn„ Sie zeigt, daß der Arbeitgeber zwar
für die Kassen— und Rechnungsführung zu haften hatte,

daß er andererseits jedoch in die Lage versetzt wurde,

diese Tätigkeit zu kontrollieren und zu beeinflussen,

in aller Regel sogar sie maßgebend zu leiten (vgl°

Stier—Somlov Deutsche Sozialgesetzgebung 4906 SO 245;

Siebeek‚ Der Arbeitgeber 4967 So 444)„ Berechtigungen
uni Verpflichtungen des Arbeitgebers entsprachen also

einander°

Die RVG vom 49° Juli 4944 beließ es im wesentlichen bei

der vorhandenen Regelung° Der Arbeitgeber errichtete die

Satzung (@ 520 RVG aF), er führte den Vorsitz im Vorstand

(% 558 Abs° 5 RVG aF) und auch die laufende Verwaltung '

(5 342 RVG aF)° Eine Änderung der Rechtslage trat nur
insoweit ein, als der Arbeitgeber nicht mehr bloß den

Kassen— und Rechnungsführer, sondern alle zur Geschäfts—

führung erforderlichen Personen zu bestellen hatteo In

der Begründung des Gesetzentwurfs (zu 5 574 des Entwurfs)

heißt cs„ daß es für die Angestellten der BKKenbei den
Vorschriften des 5 64 KVG bewende° Diese Personen seien

nicht Angestellte der Kasse‚ sondern solche des Betriebs—

unternehmere, und ihr Verhältnis zu diesem beruhe auf

privatrechtli0her Grundlage° Für die Personalkosten hatte

mithin weiter der Arbeitgeber einzustehen, während die

sächlichen Kosten der Geschäftsführung der Kasse zur
Last fielen (vglo Hoffmann—Kreil, RVG 9° Aufl„ 4959

Anm° zu 5 362; Bültmann aaO)o Im allgemeinen wurde die
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Tätigkeit in der BKK mehr oder weniger als eine

[Nebentätigkeit bestimmter Betriebsangehöriger ange

sehen? die vom Arbeitgeber dazu ausdrücklich abge-

ordnet wurden7 ihm aber auch allein verantwortlich

waren (vgl° BKK 4946 So 37‚ 58)Q Diese Regelung in
ihrer Gesamtheit gesehen entspricht also der des

KVG und enthielt ebenfalls ein ausgewogenes Ver—

hältnis von Rechten und Pflichten des Arbeitgeberso

Durch das Aufbaugesetz vom 50 Juli 4954‚ BGBl 1

SD 577‚ wurde dann die ehrenamtliche Selbstverwal—

tung beseitigt und die Stellung des Arbeitgebers

sogar noch verstärkt (vglo Hoffmann—Kreil aaO

Anm„ III zu % 527)0 Damit standen dem Arbeitgeber
genügend Möglichkeiten zu Gebote„ der ihm vom
Gesetz auferlegten Haftung Rechnung zu tragen°

ln einer gewandelten wirtschaftlichen und sozialen

Ordnung (vgl° Weimann‚ BKK 4969 S0 449) hat das

GSV vom 220 Februar 4954 (BGBl l 80 424) die

ehrenamtliche Selbstverwaltung wieder hergestellt

und eine neue Rechtslage geschaffene Nunmehr sind

-die Organe der BKK zu gleichen Teilen aus Vertre—

tern der Versicherten und dem Arbeitgeber oder

dessen Vertreter zusammengesetzt (55 4 Abso 43

2 Abs° 4 a und Abs„ 2 SVWG); Die Regelung des
% 2 Abs° 2 Satz 2 SVWG schließt ausdrücklich die

Möglichkeit aus‚ daß der Arbeitgeber mit den ihm

zustehenden Stimmen Abstimmungen für sich entschei—

det„ Die gerichtliche und außergerichtliche Ver—

tretung des Versicherungsträgers obliegt dem Vor-

stand, 5 45 Abso 4 SVWGo

' Neu gegenüber den ursprünglichen Vorschriften des
KVG und der RVG ist schließlich die Institution des

Geschäftsführers mit eigenverantwortlicher Führung
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der laufenden Verwaltungsgeschäfte (@ 45 Abs° 4 SVWG)°

Die Bestellung des Geschäftsführers obliegt zwar noch dem

Arbeitgeber° Sie bedarf jedoch der Zustimmung des Vor—

standes (@ 45 Abs° 4 a Satz 2 SVWGi„V°m° @ 562 Abs„ 4

BVD)? für den Kollisionsfall ist das Eingreifen der

Aufsichtsbehörde vorgesehen° Da dem Geschäftsführer für

seinen Geschäftsbereich auch die Vertretung des Versiche—
rungsträgers zusteht‚ hat er insoweit die Stellung eines

Organs des Versicherungsträgers (vglo Schallen aaO so 59)»

und ihn trifft auch die gleiche Haftung wie die Mit—

glieder der Organe (5 44 Abs° 2 SVWG)O Der Geschäfts—

führer ist von arbeitsrechtlicher Sicht her in seinem

Geschäftsbereich weder dem Arbeitgeber unterstellt noch

ihm verantwortlich° Dieser kann keinerlei Anweisungen

erteilen und ist zu einer Einflußnehme auf die Verwaltung

der Kasse lediglich auf dem Wege über die paritätisch be—

setzten Kassenorgane befugt (so LAG Bremen‚ Urteil vom

2° Dezember 4964 — 4 Sa 84/64 — in Betriebsberater 4965

So 205)° Der Arbeitgeber ist auch nicht in der Lage,

den Geschäftsführer abzuberufen‚ denn er bedarf dazu

ebenso wie zur Bestellung der Zustimmung des Vorstandes

(vgl° BSG‚ rteil vom 270 März 4968 — 5 BK 40/65 — in

SezR ■r° 5 zu 5 8 GSV aF)° Schließlich steht dem Arbeit—
geber auch nicht das_Recht zu, den Geschäftsführer bei
der Führung der laufenden Verweltungsgeschäfte zu
kontrollieren oder im gegebenen Einzelfall anzuweisenc

Damit zeigt sich, daß die Rechtsbeziehungen zwischen dem

Geschäftsführer und dem Arbeitgeber nicht vergleichbar

sind mit den früher durch KVG und RVO geregelten zwischen
dem Arbeitgeber und dem von diesem bestellten ReChnungs—

und Kassenführero Insbesondere ist der jetzigen Rechts—

lage eine Rechnungs— und Kassenführung des Arbeitgebers

völlig fremd°

Da der Arbeitgeber den Geschäftsführer der BKK bei der
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_Führung der laufenden Verwaltung weder
zu kontrollie—

ren noch zu
beeinflussen vermag und auch mit Hilfe

des Arbeitsvertrages nicht auf diese Tätigkeit ein—

wirken kann, kann ihm insoweit auch keine Haftung

auferlegt werden° Das Haftenmüssen für die Tätig—

keit eines Dritten setzt in der Regel voraus‚ daß

dieser im Haftungsbereich unmittelbar oder mittel—

bar der Einflußnahme des Haftenden unterworfen ist°

Daran fehlt es im vorliegenden Fall° Die Vorschrift

des % 562 Abs„ 4 BVG ist also dahin zu verstehen,
daß der Arbeitgeber für diejenigen Angelegenheiten

keine Verantwortung zu tragen hat, für die ihm

keine äquivalenten Befugnisse der Einflußnahme zu—

stehen, mithin für die Erledigung der laufenden
Verwaltungsgesehäfte° Insoweit ist die Haftung er—

sehöpfend in 5 44 Abs° 2 ioVomo Abs„ 4 SVWGgere—
gelt; in diesem Rahmen steht auch der Aufsichtsbe—

hörde die Befugnis zur Geltendmachung von Haftungs—

ansprüchen zu (5 44 Abs„ 4 Satz 5 SVWG)o Z

Zusammenfassend ist somit festzustellen„ daß die in
5 578 ioVom„ @ 362 Abs„ 4 RVG festgesetzte Haftung
des Arbeitgebers für fehlerhaftes Verhalten der von

ihm für ”seine Rechnungs— und Kassenführung” ben

stellten Personen gegenstandslos geworden ist? weil

eine solche Rechnungs— und Kassenführung nicht mehr

besteht° Diese unterliegt vielmehr als ein Teil—

bereich der laufenden Verwaltungsgesehäfte der Ver—

antwortung des Geschäftsführers — nur einschränkbar

in den Grenzen des S 45 Abs° 4 Satz 2 SVWG —, der

allein dem Versicherungsträger ”für getreue Ge—

schäftsführung" haftet (@ 44 Abso 4 ioV°mo Abso 2

SVWG)D Insofern besteht für die Betriebskranken—

kassen kein Sonderreeht mehr„

Diese Einbeziehung der Betriebskrankenkassen in die
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allgemeinen Grundsätze der Selbstverwaltung der gesetz—

lichen KrV berührt nicht die besondere Garantiefunktion

des Arbeitgebers bei Betriebskrankenkassen‚ wie sie in

s 296 Abs„ 2 iov.‚mo @504 EVOsowie in 5 590 Satz 2 RVO
zum Ausdruck kommt„ Diese wird von den Erwägungen über

den Wegfall der Speziellen Haftung des Arbeitgebers für

die mit Rechnungs— und Kassenführung der Betriebskrankcn—

Rasse betreuten Personen nicht betroffen; denn der Grund

dieser Haftung war kein Ausfluß der Gewährleistungs—

funktion des Arbeitgebers, sondern ergab sich aus dessen

‘Verantwortung für die ordnungsgemäße Erfüllung einer ihm

ursprünglich obliegenden Aufgabeo

Der Anspruch des Klägers gegen die Beklagte auf Ersatz

des Sehadens‚ den nach Meinung des Klägers die
Geschäftsführerin der Beigeladenen durch fehlerhafte

Führung der laufenden Verwaltungsgeschäfto zugefügt

hat, ist somit nicht begründete DemKläger muß es über—
lassen bleiben, sich an die Gesehäftsführerin zu halten;

das Gesetz räumt ihm die Möglichkeit dazu ein (5 14

Abso ? Satz 5 ioVom„ Abso 2 SVWG)„ Der Beschluß der
Vertreterversammlung, keinen Regreß zu nehmen° hin—

dert den Kläger daran jedenfalls nicht‚ denn dieser

Verzicht hätte der ausdrücklichen Genehmigung der
Aufsichtsbehörde bedurft‚ um wirksam zu werden

(S 44 Abs° 4 Satz 2'SVWG)„

Auf die Revision der Beklagten waren demgemäß die
Urteile des Bayerischen LSG und des SG München auf—

zuheben und die Klage abzuweisen°

-f|z+
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Die
Kosteuentécheidung

beruht auf 5 495 SGG°

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

